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Boden in Bewegung

Permafrost und Tundra

Selbst in der kältesten Phase der letzten Eiszeit blieb etwa ein

Achtel der Schweiz eisfrei, unter anderem die Region Ölten und die

nördlichen Teile des Juras. Bei Temperaturen, die im Durchschnitt bis

15 °C tiefer waren als heute, gab es in den eisfreien Teilen der Schweiz

Permafrost- oder Dauerfrostboden. Permafrost taut im Sommer

nur an der Oberfläche auf. In dieser Auftauschicht geraten
Schuttmassen in langsame Kriechbewegung. Auf solch instabilem Untergrund

gedeihen nur niederwüchsige Pflanzen. Durch den Klimawandel

auftauender Permafrost verursacht heute in den Alpen zunehmend

Gefahren durch Murgänge.

Axel Heiberg Island, Kanada: Verwitterungsschutt kriecht auf Permafrost

langsam talwärts. Durch unterschiedliche Gesteinsarten entstehen

vielfarbige Strömungsmuster. Das Bodenfliessen erschwert die Besiedlung

von Hanglagen durch Pflanzen.



Val Muragl, GR: Permafrost und

Bodenkriechen sind auch heute in

der Schweiz in Höhen über 2500

Metern verbreitet, wo die

Jahresmitteltemperaturen deutlich unter

0 °C liegen. Dieser Blockgletscher

ist eine von Eis durchsetzte Schuttmasse,

die mit einer «Geschwindigkeit»

von maximal einem Meter

pro Jahr talwärts fliesst.

Pontresina, GR: Weil der

Permafrost am Schafberg oberhalb

von Pontresina auftaut, ist die

Wahrscheinlichkeit niedergehender

Murgänge stark gestiegen.

Dies machte den Bau hoher Dämme

und eines riesigen Auffangbeckens

notwendig. Seit 2003 schützen

diese Kunstbauten die Ortschaft.

Axel Heiberg Island, Kanada:

Typische Tundravegetation in

flachem Gelände mit Arktischem

Mohn [Papaver radicatum),

Arktischer Glockenheide (Cassiope

tetragona] und Silberwurz [Oryas

integrifolia].
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